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Wattenbeker Kleeblatt
sozialpädagogisches Netzwerk der 
Kinder- und Jugendhilfeeinrichtung  
Die Wattenbeker GmbH
Schmiedekoppel 10
24582 Wattenbek

Regionalleitung:    Juliane Franke
Telefon:       0171 - 6 09 99 96
Mail:        juliane.franke@diewattenbeker.de

Hausleitung:      Claudia Schulz
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Zielgruppe:
8 Jugendliche ab 12 Jahre
§ 34 in Verbindung mit § 41 SGB VIII (Hilfen für junge 
Volljährige, Nachbetreuung) beziehungsweise § 27 in 
Verbindung mit § 30 SGB VIII (Erziehungsbeistand, 
Betreuungshelfer)
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Jugendhaus  
Wohngruppe - Regelgruppe

Besonderheiten

•	 Traumapädagogische konzeptionelle Ausrichtung
•	 Die Jugendlichen sind die „Experten“ für sich selbst 

und erfahren eine intensive Unterstützung und 
Begleitung durch Beteiligung in allen Bereichen des 
täglichen Lebens in Bezug auf ihre Ziele. 

•	 Einleitung des Verselbständigungsprozesses – 
Überleitung in die Jugendwohngemeinschaften in 
Bordesholm

Kurzbeschreibung Einrichtung

Unser Jugendhaus bietet 8 Kindern und Jugendlichen 
beiderlei Geschlechts ab 12 Jahren Platz in einem 
Einfamilienhaus in einer Wohnsiedlung. Die Kinder 
und Jugendlichen bewohnen bei uns Einzelzimmer, das 
nach den Bedürfnissen der Jugendlichen individuell 
gestaltet werden. Unsere stationären Hilfsangebote 
richten sich an Jugendliche, die belastende bis 
hin zu traumatisierende Erfahrungen in ihrem 
bisherigen Leben gemacht haben: unbegleitete, 
minderjährige Flüchtlinge sowie an Heranwachsende 
aus dem Kinderhaus in Wattenbek, die nun in die 
Verselbständigungsphase einsteigen und bei der 
Übernahme von Verantwortung für ihr Leben 
Unterstützung und Begleitung erfahren möchten, 
Kontrolle in lebenspraktischen Bereichen benötigen 
oder unsere Hilfsangebote bei der Entwicklung einer 
schulischen oder beruflichen Perspektive in Anspruch 
nehmen möchten. Der Umgang mit diesen Erlebnissen 
findet mithilfe traumapädagogischer Unterstützung im 
Einzelsetting und Gruppenkontext statt. 


